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Das Ei bleibt
Einen seiner größten Auftritte hatte unser Sohn gleich 
bei seinem ersten Auftritt in einem Krippenspiel. Das ist 
über 15 Jahre her und er hatte nur einen Satz zu sagen: 
„Das Ei bleibt da!“ Noch heute wird er auf den Satz im 
Krippenspiel angesprochen. Die Idee war folgende: Je-
mand hatte ein „spielten es die Kinder im Krippenspiel – 
es entzündete sich eine wilde Diskussion um das Ei im 
Baum. „Das gehört da nicht hin.“ „Das Ei muss weg.“ „Ent-
weder Ich oder das Ei!“ „Weihnachten geht nur ohne Ei!“ 
Und unser Sohn musste jedes Mal rufen: „Das Ei bleibt 
da.“ Und so abwegig ist das Ei im Weihnachtsbaum ja 
gar nicht. Das Ei – als Symbol für Ostern erzählt, dass 
der, den wir zu Weihnachten feiern lebt. Und es erzählt, 
dass man ihm an den Kragen wollte. Wenn Gottes Le-
benswille stärker ist, als die Bosheit der Welt, dann hat 
das gleich mehrere Konsequenzen:
1. Das Ei gehört in den Weihnachtsbaum.
2. Zu Weihnachten geht es um’s Leben. Wenn wir Ge-
schenke machen, sollten wir die beschenken deren Le-
ben bedroht ist und nicht denen, die sowieso alles ha-
ben.
3. Das Kind in der Krippe ist ein Ruf an uns alle, die Ga-
ben der Welt besser zu verteilen.
Und seit diesem Krippenspiel Ei hängt in jedem unserer 
Weihnachtsbäume eine Weihnachtskugel vom FC ein 
eben  buntes Ei.
Hans Georg Pflümer, Schulpfarrer am Bonhoeffer Gymnasium in 
Wiehl 
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